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1 Zum Text

1.1. Allgemeine Information
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Autor: Joachim Masannek

Titel: Die Wilden Fuβballkerle, Band 3. Vanessa die Unerschrockene

Illustrationen: Jan Birck

Verlag: dtv

4. Auflage Juni 2004

Der Autor: Joachim Masannek, geboren 1960, studierte Germanistik und Philosophie sowie an der Hochschule für Film und Fernsehen. Er arbeitete bereits als Kameramann, Ausstatter und Drehbuchautor für Film-, TV- und Studioproduktionen. Daneben ist er Trainer der echten Wilde Kerle-Mannschaft, Vater der beiden Wilde Kerle-Mitglieder Marlon und Leon und Regisseur des gleichnamigen Films.

 REF Zusammenfassung \h 
1.2. Zusammenfassung
Die dritte Band von der Buchserie „Die wilden Fußballkerle“ heißt ​Vanessa, die Unerschrockene. Im Buch geht es um ein achtjähriges Mädchen, Vanessa, dass allein mit seinem Vater in Hamburg wohnt. Dieses fußballbegeisterte Mädchen, dessen Mutter vor einem Jahr gestorben ist, spielt in einer Mannschaft, den Holsteiner Fußballschwalben. Sie sind gerade nicht gut und daher fühlt sich Vanessa unpassend und scheint gleichzeitig dazu verdammt, nur mit Mädchen spielen zu dürfen. 
Vanessa betrachtet das Mädchenfuβball nämlich wie ein Junge. Was den Fuβball angeht, ist sie eigentlich ein Junge, weil sie als solcher spielt. Daher ist sie empört, denn eine so gute Fußballerin wie sie mit ungeschickten Mannschaftskolleginnen spielen muss.

Der Traum von Vanessa ist, in einer Jungen- und dann in der Männernationalmannschaft zu spielen, wo sie ihr Fußballtalent zeigen kann. Doch nachdem Vanessa endlich zum Training in der Jungenmannschaft eingeladen ist, muss sie nach München umziehen, wo sein Vater und seine Mutter vor zwei Jahren begonnen hatten, ein Haus aufzubauen.

Das neue Leben in München fällt Vanessa am Anfang schwer, aber die Traurigkeit oder Verwirrung, die ein Umzug mit sich bringt, dauert nicht lange. Denn als ihr Vater Vanessa über eine Fußballmannschaft in der Nähe erzählt, wird es ihr besser. Das Probetraining, das ihr Vater mit dem Trainer bei den “Wilden Fuβballkerlen” arrangiert, bringt Vanessa wieder in Schwung.
Doch die erste Begegnung mit den jungen Fußballkerlen ist schwer. Sie akzeptieren nicht, dass ein Mädchen mitspielt und gerade bei der ersten Fußballprobe machen sie Vanessa alles schwer. Die Jungen lehnen sie einfach ab. Sie kriegt beispielsweise keinen Ball zugespielt und die Pässe kommen so schnell, dass sie alle nich anspielen kann. Und obwohl sie die Unerschrockene genannt wird, zieht sie die Flucht vor, weil die Demütigung ihr zu sehr ist.
Aber Vanessa gibt nicht auf. In einem Gespräch mit ihrem Vater, ermuntert er seine Tochter, ihre Träume nicht aufzugeben, sondern den wilden Kerlen zu zeigen, wer Vanessa eigentlich ist.
Die Geschichte kommt zu einem Wendepunkt und zwar wenn Vanessa anlässlich ihres  neunten Geburtstags die Wilden Kerle zu einem Fuβballturnier zu sich nach Hause einlädt.  Diese ist die Gelegenheit, die Vanessa ausnutzt, um ihre Fußballfähigkeiten zu zeigen und gleichzeitig, um in einen engeren Kontakt zu einigen Jungen zu treten. Dies gelingt ihr am Anfang dennoch nicht. Die Kerle schenken ihr ein paar roter Damenschuhe, die Vanessa dennoch nicht als vorgesehen benutzt. Da das Spielt unentschieden endet, kommt es zu der Neuauflage eines Elfmeterschieβens und damit zur Vanessa zur Chance, sich als gute Spielerin zu zeigen. Mit den rosa Pumps schießt sie ein Elfmetertor, der als Aufnahmeprüfung ins Team der wilden Fußballkerle dient.
2. Adaption 
2.1. Stoffliche Adaption

Die Bücher für Jungen haben keine lange Tradition wie die Mädchenliteratur. Obwohl der Junge durch die Literatur den Zugang zur eigenen Person suchte, machte er dies nicht mit der gleichen Intensität wie die Mädchen. Jedoch kann man in den letzten Jahrzehnten eine neue Trend feststellen, die die Jungen als Adressaten hat. Diese Geschichten und Erzählungen spiegeln ihre Interesse, Wünschen sowie Ängste, unter anderen, wider. Die Themen der Bücher, die Erstleserbücher als Zielgruppe haben, sind von gröβter Wichtigkeit, denn sie sollten die Lektüre ohne externe Hilfe fördern und gleichzeitig die Aufmerksamkeit der Kinder auf sich zu lenken, damit sie sich dazu trauen, lange Geschichten allein zu lesen.

Der Titel der Buchreihe Die wilden Fuβballkerle deutet bereits ein jungenhaftes Lesepublikum. Fuβball ist ein Thema, das sich besonders und hauptsächlich an die Jungen wendet. Diese Sportart hat traditionsgemäβ mit der mittelbaren Erfahrungswelt der Jungen zu tun, in der sie ihre Stärke zeigen können. Und nicht ohne Grund hat der Autor vielleicht diese Idee der Konkurrenzkampf unter den Jungen mit dem Wort “wild” verstärkt. Das Wort suggeriert nicht nur eine kämpferische Haltung bei einem Fuβballspiel oder Wettkampf, sondern auch im Leben. Wie dem auch sei, schildert der Autor Szene im Buch, die normalerweise nur die Fuβballkenner nachvollieziehen kann, doch die Darstellung ist so anschaulich und spannend, dass auch diejenigen, die sich nicht mir dem Thema auskennen, begreifen können, was Vanessa erfährt. 
In diesem Buch, wo fast alle Hauptfiguren Jungen sind, werden ihre geschlechtspezifische Rollenfunktion besonders innerhalb einer Fuβballmannschaft berücksichtigt. Im Gegensatz zu den typischen Themen der traditionellen Jugendbücher, die eine soziale Botschaft enthielten und die die Jugendlichen vermitteln sollten, stellt dieses Buch eine Art Literatur dar, die Unterhaltungsziele hat. Jedoch bietet Die wilden Fuβballkerle gleichzeitig einen Lesestoff an, der nicht nur die Bedürfnisse, Interesse sowie die Erwartungen der Jungen entsprechen, sondern und vor allem sie zum Lesen bringt. 

Jedoch bricht der Autor mit der Tradition vom Fuβball als eigentliche Sportart von den Jungen, in dem er eine weibliche Figur in die Geschichte einfügt, Vanessa, die versucht, die Symphatien von ihren Mitspielern zu gewinnen. Dieses Eingreifen eines Mädchens in die Jungenwelt hat mit einer neuen Weltanschauung zu tun, die danach strebt, mit möglichen Standarisierungen zu brechen.

2.2. Mediale Adaption

Das Buch vom DtV Verlag aus dem Jahre 2002 ist die dritte Band von einer dreizehnbändigen Buchreihe und wird in einer fleixiblen Einband angeboten. Der Text, in 17 Kapitel gegliedert und mit anregenden Karikaturen illustriert, präsentiert sich in einem lesefreundlichen Lay-out. Die Kapitel werden nicht nummeriert, sondern sie tragen Titel, die den Ereignissen und der Stimmung der weiblichen Hauptfigur, Vanessa, entsprechen. 

Das erste Kapitel, Ich hasse Mädchen, stellt beispielsweise Vanessa mit ihren Eigenschaften, Sehnsüchten und Wünschen vor. 

Die Seitenzahl jedes Kapitels variiert auβerdem je nach der Komplexität des jeweiligen Themas. So kommen Titel wie zum Beispiel “Ich hasse Mädchen” aus 10 Seiten, “Oma-oje-pje-oh-Schreck!” aus 5 Seiten oder “Rache ist süβ” aus sogar 17 Seiten im Buch vor.

Da das Buch nicht für Erstleser konzipiert ist, sondern für Kinder, die bereits eine seelisch- und geisitige Entwicklung erreicht haben, wurde es in mittelgroβe Schrift geschrieben. Das heiβt, dass es eine Übereinstimmung zwischen dem Können und der Leseanforderung gibt, die sich in der formale Gestaltung des Buches widerspiegelt. Der Zeilenabstand zwischen den Sätzen beträgt 1,15 Zentimeter. So kann man aus der Information über die Schriftgröβe und die Distribution der Sätze erschlieβen, dass das Buch für eine jungenhafte Zielgruppe von etwa 9 bis 12 Jahre gedacht ist, die das Bedürfnis des Selbstlesen zu befriedigen versucht.

Was die sprachliche Ebene betrifft, wird die Lektüre weder durch Wiederholungen noch durch Reime oder eventuelle Reihungen erleichtert. Bei diesem Buch handelt es sich um eine einfache Geschichte für Kinder, die Deutsch als Muttersprache haben. Aus diesem Grund sollte das Buch keine Verständnisschwierigkeiten bereiten. Der Leser wird ohne Einleitung mitten in die Fuβballwelt Vanessas hineinversetzt und zwar durch eine direkte Rede. Daher kann man bereits am Anfang sehen, wer spricht, weil Vanessa durch eine Ich-Perspektive den Leser anspricht und ihm über ihre Welt erzählt.

Auβer dem Titelbild sind alle Zeichnungen im Buch schwarz-weiβ. Obwohl sie mittelgroβ sind und somit neben dem Text nicht gleichbedeutend wirken, sind sie von jeder Situation im Text repräsentativ. Damit meint man, dass die Bilder gut in die Textstellen eingearbeitet werden, ohne den Inhalt vorwegzunehmen. Die Illustrationen erfüllen im Buch die Funktion, die Leser kommen zur Erkenntnis der Figuren. Andererseits führen sie zur Vereinfachung der Lektüre und können gleichzeitig auch wie eine Art Pause beim Lesen wirken.
2.3. Formale Adaption

Die dritte Band von Die wilden Fuβballerle wird in der Ich-Form geschrieben. Diese Erzählperspektive, die bis zum Ende des Buches anhält, spielt verschiedene Funktionen in der Geschichte. Diese Erzählform erleichtert einerseits das Lesen, in dem der Leser die Vorgänge der Ereignisse einfacher folgen kann, weil sie aus erster Quelle stammen. Auf diese Weise braucht man nicht die Konzentration auf verschiedene Figuren in der Geschichte zu richten.

Andererseits bietet der Ich-Erzähler eine enorme Identifikationsmöglilchkeit mit der Hauptfigur an und zwar auch wenn diese weiblich ist. Dieses Merkmal beim Buch ist entscheidend, denn es ermöglicht, dass das jungenhafte Lesepublikum sich in die Lage eines Mädchen versetzten kann. Durch die Perspektive von Vanessa liegt nämlich der Schwerpunkt der Erzählung nicht im Unbekanntes oder Fremde an dem anderen Geschlecht, sondern sie stellt Konflikte sowie übliche Probleme des Heranwachsenden dar, die allen Kindern, egal ob bei Jungen oder Mädchen, geläufig sind. 

Die Leseranrede ist auch ein literarisches Element, von dem der Autor Gebraucht macht. Damit baut er eine enge Beziehung zwischen dem Buch und dem Leser auf, die zu einem Mitfühlen vom Leser gegenüber der Hauptfigur führt, denn hier wird der Leser ein Zeuge der Erlebnissen von Vanessa. Bereits im ersten Absatz vom Buch kommt folgendes vor: “Hi! Ich bin’s, Vanessa, und es tut mir ja Leid, aber ich hab gerade überhaupt keine Zeit für euch.”
  
2.4. Sprachlich-stilistische Adaption

Die wilden Fuβballkerle nähert sich den formalen Sprach- und Denkfähigkeiten eines deutschsprachigen Kinder, weil die Sprache im Buch der Altersmundart eines Kindes zwischen dem 9. und 12. Lebensjahr entspricht. Dieses Merkmal wird durch die aktive Sprache und die Ich-Form gezeigt, in der die Geschichte erzählt wird. Beides lassen die Erzählung lebendig wirken und bestimmen auβerdem die Satzkonstruktionen, den ausgewählten und verwandten Wortschatz sowie die wörtliche Rede. 

Was die Satzkonstruktion betrifft, kommen sowohl lange als auch kurze Sätze abwechselnd im Buch vor. Hier kann man zwei Sphäre oder Sprachinstanzen erkennen. Die Sätze, die in einer Dialogsituation auftreten, neigen dazu, kürzer als diejenigen zu sein, die in der schriftlichen Erzählungsinstanz vorkommen. Unter den Satzarten, die man im Buch lesen kann, sind sowohl einfache als auch zusammengesetzte Sätze wie Konjunktional-, Pronominal- und uneingeleitete Sätze zu finden. Man kann auch sowohl Aufzählungen als auch Kombinationen von Nebensätzen erkennen:

“Doch schon beim Zurückgehen, um Anlauf zu nehmen, spürte ich, wie der Boden unter mir weich wurde.” (S.61) 

Ferner werden im Buch zahlreiche Interjektionen sowie Abschleifungen und Kontaminationen benutzt, die typisch in der mündlichen Rede sind und die Situationen lebendiger wirken. Beide Elemente betonen die dialogischen Situationen und ermöglichen, dass der Leser sich mit der Aussprache der Figuren in der Geschichte identifiezieren kann, weil sie sich autenthisch anhören. Äuβerungen wie “ich hab”, “Was war’n das für’n Gurkenpass!”,unter anderen dienen als Beispiele dafür.  

Wie dem auch sei, sind die Sätze für ein deutschsprachiges Kind leicht verständlich, denn sie weist ein kindgemäβiges Sprachniveau, das bildhaft und gleichzeitig gefühlsbetont ist. 

Der aktive Wortschatz im Buch ist von fuβballspezifischer Terminologie und vom kindgemäβen Jargon geprägt. Wörter wie “Tornetz”, “Schiedrichter”, “Anstoβ” oder “Linksauβen”. Kind- oder Jugendgemäβ sind Wörter wie “droschen” (=den Ball schlagen), “sich verknallen” (sich verlieben) oder “Leder” (=Ball). Darüber hinaus kommen im Text Fremdwörter aus dem Englischen vor wie beispielsweise “cool” oder “Sweatshirt” vor. 

Zum Schluss bleibt nur noch zu erwähnen, dass in der Erzählung von Vanessa weder ein Perspektivenwechsel noch Zeitsprünge zustande kommt. Der Ich-Erzähler hält die ganze Geschichte genauso wie die Zeit durch. Dies vereinfacht nicht nur die Lektüre beim Leser, sondern ermöglicht eine Identifizierung zu der Hauptprotagonistin.

2.5. Thematische Adaption

Die Thematisierung der für die Kinder und ihre Entwicklung wichtigen Probleme wird im Buch deutlich dargestellt. Damit meint nämlich, dass das Buch keine vieldeutigen Interpretationsmöglichkeiten bereitet. Es berichtet über Formen und Konflikten des menschlichen Zusammenlebens von einem neunjährigen Mädchen. Für ein Kind in diesem Alter soll das Buch innerseelische Abläufe und Zustände auslösen, die für es in enger Beziehung sind. Wie dem auch sei, muss man nicht übersehen, dass Kinderliteratur nicht nur imstande ist, die Kinder oder die Menschen überhaupt als konfliktive Wesen zu zeigen. Sie kann genauso als Vermittlermedium von positiven Botschaften oder als Widerspiegelung von schönen Seiten der Reifejahre dienen. Und gerade dies ist der Fall von diesem Buch, von dem man sagen kann, dass es nicht nur eine Problematik darstellt, sondern auch auf positive Lebenssituationen hinweist.

Die thematische Adaption wird in zwei Teilen durchgeführt. Einerseits wird die Erfahrungen, Konflikte sowie die Beziehungen der Hauptfigur zu den Mitmenschen innerhalb des Familienkreisses analysiert und vorgestellt. Andererseits beruht der zweite Teil auf den Erlebnissen Vanessas vor oder innerhalb der Fuβballmannschaft.

Was Vanessas Familie angeht, kommen im Buch Themen wie das Unverstandensein, das Missachtungsgefühl sowie Generationskonflikte vor. Demgegenüber werden dennoch Versöhnungssituationen und Vertrauensverhältnisse gezeigt.
Vanessas Bezugspersonen sind ihr Vater und ihre Groβmutter. Ihre verstorbene Mutter taucht nur ab und zu in der Erinnerung auf, doch das Thema um den Verlust der Mutter wird nicht thematisiert, denn der Text ist weniger geeignet dazu.

Vanessas Vater ist ihre Vertrauensperson und ein Vorbild für sie. Er ist derjenige, der ihr immer wieder Mut gibt. Der Umzug nach München führt jedoch zu einem Bruch in der Beziehung zwischen beiden. Der Ortswechsel von Hamburg nach München ist Vanessa problematisch, weil er gerade zu dem Zeitpunkt kommt, in dem sie am Training der Jungen in Hamburg teilnehmen darf. Der Umzug bedeutet so von vorne anfangen müssen. Der Ärger Vanessas mit ihrem Vater bezieht sich vor allem auf die Unmöglichkeit, ihre Ziele zu erreichen. Sie fühlt sich von seinem Vater unverstanden und gleichzeitig missgeachtet, als sie nach München umziehen muss.  Sie hat das Gefühl, sein Vater war egoistisch und hat an sie und ihren Wohlstand nicht gedacht, als beide ausgezogen sind.
“Es war dieses Pusteblumen-Seifenblasen-Lächeln (von ihrem Vater), mit dem sie uns Kinder vormachen wollen, dass unsere Probleme in Wirklichkeit überhaupt nicht keine richtige Probleme sind.” (S.24)
Jedoch muss man nicht übersehen, dass der Vater die Problematik des Umzugs erkennen kann und dass er Vanessa eine Alternative anbietet, falls sie im neuen Wohnort nicht wohl fühlt, die ist, zurück nach Hamburg zu kehren.

Die Beziehung zu ihrer Oma ist problematisch. Sie kritisiert ständig die Kleidung, das Aussehen sowie das Verhalten ihrer Enkelin. Die Oma richtet sich nach den alten geltenden Verhaltenskanon, der einem bürgerlichen Mädchen entsprachen, das heiβt, dass sie völlig andere Vorstellungen von der Erziehung und der Freizeitaktivitäten ihrer Enkelin hat. Dies führt zu ständigen Auseinandersetzungen zwischen beiden, weil sie vor allem auch nicht akzeptieren will, dass Vanessa begeistert vom Fuβball ist, denn er ist eine Sportart, die Jungen gehört. Die Schwierigkeiten zwischen alle drei werden dennoch durch die Zusammenarbeit von dem Vater, der Oma und Vanessa überbunden.

Was die Konflikte mit den wilden Kerlen betrifft, bereiten sie Vanessa besonders groβe Schwierigkeiten. Die Hauptthemen, die zwischen beiden Sphären in der Geschichte auftauchen, haben mit Vorurteilen, Verschlossenheit, Egoismuns sowie mit Toleranz und Herrschaftsverhältnissen zu tun. Andere Themen, die der Autor bearbeitet, beziehen sich auf die Freundschaft, die Treue und Akzeptanz sowie die Solidarität der Jungen gegnüber Vanessa. Die Thematisierung der Vorurteile spielen eine wesentliche Rolle im Buch und dies gerade um das Thema Fuβball. Diese Sportart ist ein Thema, das Kinder in der gezielten Altersstufe vom Buch mit einer gewissen Heiterkeit und Interesse lesen. 
Auf der Suche nach der Integration in eine Welt, nach der Vanessa strebt, muss sie gegen die Vorurteile der Jungen gegen Mädchenfuβball kämpfen. Ihr wird es schwer, einen Platz in die schon etablierte Fuβballmannschaft zu machen, die ausschlieβlich aus Jungen besteht oder die zu egozentrischer Fuβballmachos zu sein scheint. Und dieser Kampf gegen Vorurteile wird besonders anstregend, wenn die wilden Kerle ihr ständig Hindernisse in den Weg legen.  
Doch nach dem Fuβballsieg auf Vanessas Geburtstagsparty kommt die Geschichte zu einem Wendepunkt, der zu einer allmählichen Mentalitätsveränderung bei den Jungen führt. Ab diesem Punkt entwickelt sich die Geschichte bis zu einem Bruch der Vorurteilen. Die wilden Kerle akzeptieren sie und ihre geschickten Fuβballfähigkeiten.       

Die Thematiken, die das Buch behandelt, entstehen aus Themen wie Fuβball, Umzug, Mädchen gegenüber Jungen sowie Erwachsene gegenüber Kinder. Sie dienen als Basis für den Verlauf der Geschichte und für die verschiedene Botschaften, die der Autor mitteilen will. Es geht um das Selbstvertrauen in sich selbst, um Frustrationstoleranz, um Nichtaufgeben, es geht letztlich um Flüchten oder Standhalten.

2.6. Axiologische/ wertende Adaption

Die Wilden Fuβballkerle ist ein kindgemäβes Buch. Es versucht weder die Normen noch die  Werte oder die Leitbilder der Erwachsene zu zeigen oder die Erlebnisse der Kinder unter solchen Regeln zu beeinflussen.
Demgegenüber wurde dieses Buch lediglich für die Kinder konzipiert. Zum einen kann man sagen, dass das Buch unterhaltsam und spannend geschrieben wurde. Die Geschichten motivieren zum Lesen oder Weiterlesen. Zum anderen bietet das Buch mehrere Ansatzpunkte zur Auseinandersetzung mit alltäglichen Ereignissen und besonderen Problemen ihrer Lebenswelt, die durch die Ich-Erzählform lebendiger wirken.
Obwohl das Buch groβenteils die Werte und den Kodex der Kinder darstellt, treten auch Norm- und Wertsysteme der Erwachsene im Buch auf. Das Buch zeigt die Positionen der Eltern und des Kindes auf, sodass der Leser, mit beiden konfrontiert, in die Lage versetzt werden kann, begründet und ausgezogen zum Thema argumentieren. Vanessas erwachsene Bezugspersonen sind ihr Vater, ihre Groβmutter und der Trainer Willi. 

Der Vater zeigt im Buch seine Autorität gegenüber Vanessa, in dem er den Beschluss trifft, nach München umzuziehen und zwar ohne die Wünsche ihrer Tochter zu berücksichtigen. Jedoch erkennt der Vater das Problem, das der Umzug bei sich bringt und er will dies wiedergutmachen, in dem er das Probetraining organisiert. 

Die andere wichtige erwachsene Figur ist die Oma Schrecklich. Aus der Sich Vanessa ist sie zuerst einmal schrecklich. Sie hat völlig andere Vorstellungen von der Erziehung und den Freizeitaktivitäten ihrer Enkelin und represäntiert eine Art Fürsprecherin von dem, was Erwachsene von Jungen und Mädchen erwarten.

Willi, der Trainer der Wilden Kerle, bleibt neutraler Beobachter in der Geschichte. Er urteilt vernünftig, aber greift nicht aktiv ins Geschehen ein.

Im Buch werden die kindlichen Nerm- und Wertsysteme nicht korrigiert. Die Erwachsene können sich in das kindliche Gemüt einzufühlen und verzichten gleichzeitig sein kulturelles Wissen und Norme dominant ins Spielt zu bringen.   

3. Warum Literatur im DaF?
Literatur ist überhaupt ein Kommunikationsmittel, das aufgrund seines Reichstums an Bedeutungen viele Möglichkeiten anbietet, sich über verschiedene Themen zu äuβern. Sie sprechen die Lernenden nicht nur kognitiv, sondern auch emotional an. 
Im DaF Unterricht ist die Literatur von wesentlicher Bedeutung. Durch literarische Texten bekommen die Schüler nicht nur Eindrücke von fremden Kulturen, sondern sie bauen eine Art Brücke zwischen den Ländern und ihren Einwohnern. Dies führt dazu, dass sowohl das Fremde als auch das Eigene besser verstanden und kennengelernt wird.
Ferner verfremden Literatur das scheinbare Vertraute, das heiβt, dass sie den Leser mit ihrem Inhalt verwirrt, Erwartungen erzeugen und vieles im Unklaren lassen. In diesen Art Lücken bei der Lektüre steckt zugleich ein Lerneffekt, weil der Leser über das Gelesene reklektieren muss.
Darüber hinaus kann sich der Leser fremden Perspektiven annähern, wenn er literarische Texte versteht. Daraus erfolgt, dass er je nach Blickpunkt an verschiedenen soziale, alltägliche und persönliche Erfahrungssituationen anschlieβen kann, die für ihn sinnlos wird.

Zum Schluss bedeutet das Lesen eine Interaktion zwischen den Vorwissen des Lesers und den neuen Situationen, Figuren und Geschehenissen im Text. So muss der Leser beispielsweise fremde Perspektiven erschlieβen und durch Vergleiche kulturelle Unterschiede erkennen. Er wechselt zwischen seinen eigenen Vorstelltungen und Weltwissen und dem, was der Text sagt und zeigt.
4. Überlegungen für Einsatz von literarischen Texte im DaF Unterricht
Der Einsatz von literarischen Texten im Unterricht bereitet verschiedene Überlegungen, die mit ihren Formen, Inhalte und Sprache zu tun haben. Denn die Bewertung eines Textes auf seine Angemessenheit für den jungen Leser bestimmt den Kommunikationsprozess zwischen dem Text und der Person. 

Die Kindgemäβigkeit bzw. die Analyse eines Textes nach der Anpassung an bestimmte Altersstufen, antwortet die auf die Frage „gut für wen“. Dies ist von groβer Wichtigkeit nicht nur für muttersprachliche Kinder, sondern auch für diejenigen, die Deutsch als Fremdsprache haben. Bei den letzten ist diese Analyse von groβer Wichtigkeit, weil von ihr das Verstehen, die Interesse am Text und vor allem die nicht-Frustration der Kinder abhängt.
Besonders in den Frühphasen des Lesens verdient der Inhalt besondere Beachtung. Die Auswahl von Kinderliteratur soll die alters- und umweltspezifischen Belange der Kinder befriedigen, dass heiβt, dass der Stoff Interesse an den Kindern wecken soll. Gleichzeitig muss er aber auch den Vorkenntnisse der Schüler entsprechen. Wie dem auch sei, muss man als Lehrer auf den Verkindlichung-Faktor aufpassen. „Die totale Anpassung an das Wissen und Können des Kindes mündet letzten Endes in jene „Verkindlichung der Kindheit“, die das spontane Wachstumsstreben unterdrückt und auf dem Gebiet der literarischen Erziehung zu einem ständigen Reduzieren der Anforderungen und zu einem deutlichen Mangel an Leistungsanspruch führt.“ 

Das Buch „Die Wilden Fussballkerle“ ist für Kinder im Alter zwischen 9 und 12 Jahren anpassend. Fussball ist ein Thema, das bei ihnen Identifikationsgefühle weckt und das zugleich einen sozialen Akzent enthält, weil er in Gruppe gespielt wird. Auf dem Fussballplatz zeigen die Kinder ihre Fähigkeiten und ihre Stärke sowie ihre Schwäche, doch sie sind Teil einer Gruppe, mit der sie etwas Gemeinsames haben. Man könnte jedoch widerlegen, dass dieses Buch für Mädchen anpassen ist, weil das Thema hauptsächlich den Interessen der Jungen entsprechen. Da aber ein Mädchen die Hauptfigur dieser Geschichte ist, lenkt das Buch die Aufmerksamkeit des weiblichen Lesepublikums.
Die Sprache ist auch ein Faktor, die bei der Lektüre eine wichtige Rolle spielt. Von ihr hängt nämlich an, ob die Kinder mit dem Buch weiterkommen können. Das Buch soll sich den formalen Sprach- und Denkfähigkeiten der Kinder oder Schüler annähern, um eine mögliche Frustration beim Lesen zu vermeiden. Daher muss man in Betracht ziehen, ob der Wortschatz verständlich und ob der Satzbau komplex oder einfach ist. 
Die Wilden Fussballkerle ist ein Buch, das für deutsche Kinder konzipiert wurde. Daher stellt er Wortschatz, Ausdrücke und Satzkonstruktionen dar, die höchstkompliziert für DaF Schüler sind. Da die sprachlichen Merkmale des Buches bereits beschrieben wurden (siehe sprachliche Adaption), werde ich mich folglich auf ihre Verwendungsmöglichkeit in einem DaF Unterricht beschränken.

Das Buch bietet manigfaltige Ansetzungmöglichkeiten in einem DaF Unterricht an, aber das Sprachniveau, in dem es geschrieben wurde, beschränkt das Arbeiten mit dem authentischen Text. Es wäre nämlich frustrierend und es würde von den Schüler von einer 6. oder 7. Klasse zu viel Mühe verlangen, mit der originalen Fassung zu arbeiten. Daher habe ich mich in meiner Arbeit für eine vereinfachte Version entschieden, in der Inhalt des originalen Buches widerspiegelt und beibehaltet. 

Der vereinfachte Text entspricht den Inhalten vom 1. bis zum 5. Kapitel zusammen und besteht aus einer Seite. Er gibt allgemeine Information über Vanessa und zwar in Bezug auf ihr Alter, ihren ursprünlichen Wohnort und Umzug, ihre Träume sowie ihre Beziehung zum Fuβball und die erste Begegnung mit den wilden Fuβballkerlen. Das Themas der gestorbenen Mutter Vanessas wude in der vereinfachten Version weggelassen. Der Grund dafür ist, dass ich glaube, dass dieses Thema wenig zum eigentlichen Stoff im Text bringt und dass seine Thematisierung nur abschweifend vom Hauptthema wirken kann.  

Was die Sprache betrifft, habe ich mich vor allem für die Präsens-Form für die Erzählung der Geschichte entschieden, weil sie keine groβen Schwierigkeiten für elf- und zwölfjährige Kinder bereitet. Einige Sätze wurde dennoch im Perfekt geschrieben, weil sie sich auf etwas Vergangenes beziehen. Diese Zeitform soll dennoch keine Verständnisprobleme bei sich bringen, denn sie wurde bereits von Schülern in diesem Alter im DaF Unterricht behandelt. Ferner kommt auch die wörtliche Rede vor, die die Lektüre vereinfacht und durch die die Figuren lebendiger in der Geschichte auftreten. 
5. Vereinfachte Text 

Vanessa bekommt viele Überraschungen  
(Vereinfachte Version von mehreren Kapiteln)                                      

Vanessa ist neun Jahre alt und sie wohnt in Hamburg mit ihrem Vater. Sie ist eine Fuβballfanatikerin. Ihre Mannschaft heiβt die Holsteiner Fuβballschwallben. Vanessa spielt sehr gut, aber man kann nicht das gleiche über ihre Mitspielerinnen sagen. Sie spielen nicht gut und das ärgert Vanessa sehr.

“Ich muss immer alles machen!”, sagt sie immer wieder.

Vanessa hat zwei Träume. Sie will zuerst in einer Jungenmannschaft spielen. Dann möchte sie auch in der Nationalmannschaft spielen. Aber heute bekommt Vanessa eine Überraschung. Sie muss mit ihrem Vater nach München umziehen. 

“Was mache ich jetzt ohne meine Mannschaft?”, fragt sich Vanessa.

In München wohnt Vanessa mit ihrem Vater in einem sehr groβen und schönen Haus. Aber sie ist nicht glücklich. Sie will Fuβball spielen, aber in München kennt sie niemand. Doch in München bekommt sie eine andere Überraschung. Da gibt es auch eine Fuβballmannschaft. Der Vater von Vanessa hat mit dem Trainer gesprochen. Vanessa kann am nächsten Tag mitspielen! Jetzt ist sie richtig froh!

Am nächsten Tag geht sie zum Training…

Vanessa ist super nervös. Sie hat Angst, sie kann heute nicht gut spielen. Vanessa kommt zum Spielplatz und da sitzen schon elf Jungen. Sie sind die “Wilden Fussballkerle”. Ihre Trikots sind schwarz und auch ein bisschen orange. Keiner sagt ein Wort. Alle Jungen sind überrascht. 

“Was macht sie hier?”, fragt Leon. “Ein Mädchen in der Mannschaft bringt nur Streit!
”, sagt er.

Der Trainer, Willi, will Vanessa prüfen. Spielt sie gut, dann kann sie mit den Jungen spielen. Spielt sie schlecht, dann muss Vanessa nach Hause zurück. Die Jungen sind verärgert. Sie wollen nicht, dass Vanessa mitspielt…

Joachim Massanek: Die wilden Fuβballkerle,  


              Vanessa die Unerschrockene


-Didaktisierung-
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